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Neueste Drahtmeldungen.
Die Kontrollkommission für die Räumung

des Baltikum ».
W . T .-B . Paris , 6. Nov lDrabtbericht .) Das „Journal'

meldet . dri-ß dcr Rat der Fünf die ftnftruftunrn der Kam-
m r i '■i o n Niessel  festgesetzt kxrt. Diese Instruktionen
hnben einen ausichlietzl ch mrlitörifdien Eharakte >r und beziehen
sieb ans d'e Kontrol ' e der Räumung der bo.ltischLN Pro¬
vinzen durch d>c deutschen Truppen.

Elemenceau auf dem rechten Rheinufer.
mz . Straßbing , 6. Nov . (Drahtbericht .) In B -gl -sstung

Mll 'ero -nds besuchte E-iemenceau beute wouzen den auf dem
rcchten Rheinufer belegenen Kehler Haien.  Als er am
anderen Ende der Brücke aus den durch ttanzösische Truppen
besetzten Gebietsteil »»langte , wird - er von drei Funktionären
begrüßt . Dem Ministerpräsidenten wurden durch Techniker
Au-skünfte über bie Anlage des neu zu gestellcnüen Straß¬
burger Hafens gegeben.

Kommunistenverhastungen in Berlin.
lEipener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener T - gblaiis .)

Br Berlin , 6. Nov . Gestern abend wurden hier 20 Kom¬
munisten , d e eine große Menge von Plakaten  bei sich
k>«tten , verhaftet . Die Leute wurden nach dem Gefängnis der
Lavdespolizei gebracht . Die Plakate sollten mährend der Nacht
ongeklebt werden . Polizeipräsident Ernst erklärte , doch wäh¬
rend der veroangenen Nacht noch eine Reche weiterer
Derha fr  u n ae  n voroenommen worden sind . Einige Ver¬
sammlungen.  die für heute abend angemeldet wurden,
sind verboten.

Kein Straßenbahnersire k in Berlin.
W T .-B. Berlin , 6 Nov . iTrakitnericlst ) Die Versuche

brr radikalen Minderheit , unter den Straßenbahnern einen
Streik hrrbeizustihren . scheiterten  ivkolge der ablehnende .,
Haltung des bei weitem überwiegend besonnenen Te ls des Ve-
triebspei sonois . Alle 20 Babnhefe sind in Betrieb , dagegen
ist das Betricbspersonäk .der st ä d t i s che n Straßenbahn
in emcn S v m p a t h i - jt r e i k getreten , der aber bei dem
geringen Umfang d eses Bahnnetzes für die allgemeine Vor-
kehrslage bedeutungslos . ist.

Las Echo der neuen Entenlenote.
mr . Berlin , 5. Nov. In der Besprechung der neuen

Ententennte werfen die Blätter da auf hin . daß noch fest-
gestellt werden müsse , ob die angeblich unerfiilltcn Waffen-
stillstandsbedingungen ' w i r kl i ch nicht ganz erfüll»
wurden und aus welchen Gründen die Erfüllung bisher teil¬
weise unterblieb . Gegenüber den Bemängelungen der
Ententenote wird u. a . darauf hingewiesen , daß der Entente-
kommi ^ ion 100 MO Lokomotiven und 270 000 Waggons
>>o geführt wurden , aus denen sie die geforderten *-0O0 Loko-
Motiven und 15(1000 Waggons hätte auswählen können.
Ferner würden «on den Franzosen noch 12 000 deutsche
Waggons im Elsas , „ irückgehalten . auf die Deutschland An-
spruch höbe . Diele Tatsache , saat das „B T ." . sollte zunächst
einmal auch erörfert werden Auch die neue Schiffsforderung
der Entei .te bezwecke nur . jedes wirtsckwftliclse Wrede a ,f-
lebrn. Deutschlands zu verhindern und stehe in krassem W ' dec-
svrnL zu allen Versicherungen , daß man die deutsche Wirt¬
schaftskraft nicht vernichten wolle.

Auf dem toten Punkt.
mz . Amsterdam , 5. Nov . „New sllork Times " meldet : Der

allgemeine Eindr >>ck auf dem Kapitol sei oer . daiz der Fne-
densrertrag lanosnm a » s dem toten Punkt ankämc . bas;
jedoch die Möglickkeil bestehe, das, die Ratifikation  vor
der Ende des Monats stattfindenden Tagung des Kongresses
erfolge.

Tie letzte Frist für Bulgarien.
mr . Paris , 6 Nov. lDrabtbcricht . Havas . s Das Begleit¬

schreiben zur Antlvort der alliierten und assoziierten Mächte
an d' e bulgarische  F r i e d e n s d e l e g a t i o n nimmt
m-.t Genugtuung Kenntnis von der Aufnahme , die Bulgarien
den Klauseln des F wdensvertrages bezüglich des Völker¬
bundes und des Schubes der nationalen Minderheiten zuteil
v erden lies,. Die Alliierten sehen darin den Rill - n Bul¬
gariens . seine Politik .nunmehr wieder auf humanitären
Grundsätzen und auf der von den Alliierten vertretenen Idee
der >nte nationalen Solidarität führen zu wollen . Bezüglich
der territorialen Fragen  und der Frage des Ein¬
tritts Bulgariens in den Krieg äußert !ich der Brief , daß.
wenn es auch vielleicht richt ' g ist. daß die öffentliche bul-
ga ische Meinung der Idee eines Bündnisses mit den Zentral-
Mächten nicht günstig gesinnt war , sie eine Eroberungspolitik
treibende Regierung ' unterstützte . D ' S Alliierten könnten nicht
vergessen , daß Bulgarien , vom Volksempkinden unterstütz,
ohne Heraussorderuag die serbische Armee von hinten ang sfr
und den heldenmütigen Widerstand . Sen diese Armee an »>ner
anderen Front gegen die Mittelmächte leistete , brach . Die
Alliierten dächten jedoch nicht daran . Birlgarien für die bc-
gange neu Fehler büßen zu lassen . Sie wollen e-ne dauo chatte
Gerechtiakei , und einen fruchtbaren Frieden Herstellen . Die
Alliierten haben mit Sorgfalt Oie  Bemerkungen der bulgari¬
schen Dllegation geprüft imt ” sind bereit , in einigen Punkten
d -n van Bulgarien gestellten Wünschen entgogenzukommrn.
Der Text des Bert ages bleibt jedoch unverändert . Er kann
nur n,ch angenommen oder abg » lehnt  werden.
Die bi.lgariiche Delegation wird eingel -rden , b-nnen einer
Frist fcr.n zebn Tagen den alliierten und assoziierten Mcichren
Lu erklären » cd sie bereit ut , den Bert .aa in der gegenwär¬

tigen Form zu unterzeichnen. Nach Ablauf dieser Frist imrd
brr Waffenstillstand I s ab gelaufen  betrachtet
Die olliierten und assoziieren Mächte werden dann dicienigea
Maßnahmen treffen , die sie für nöt:g halten . — Die Aniwvrt
der Alliierte » enthält folgende Hauptpunkte:  M 'li-
tärische Klauseln : Bulgarien wird ermächtigt, ein Soe ;iil-
gren g' -achtkomma' -do von .̂ 000 Munn aufzust -' lle.t. Schis:-
fahitsklauseln Bulgarien wi d ermächtigt, ,n,k oer Donau
für die Fisct'ereiaufsicht vier Torpedoboote und sechs Dimpf-
baete ohne Miinition mit ziviler Bewachung zn halten.
Hko, omische Klauseln : Di ? Aushebung der Berrräge kann
durch Spezinlabkommen aereaelt werben.

Die Konferenz zur Bekämpfung der Hungersnot.
mr . London , 6. Nov. lReiiter .l Die vom Rate zur Be¬

kämpfung der Hungersnot organisierte wirtschaitllche Kon¬
ferenz  beriet über die WirtschaftS - und Finanzlage
Eu ovas Der Holländer Dr W - nckebach,  der seit
Kriegsausbruch ein Wiener Spital leitete , gab ein furcht¬
bares Bild van den Verheerungen,  die Hunger und

"Kiar .kbeit in Wien cpigerichtet haben . Pros Brentzano
lDeutschlaiidl erklärte . eS tti zwecklos, sorgfältige inte .*
nationale Verkehrungen für die Erhöhung des Lebens¬
standard in der ganzen Welt zu treffen , so lange der Standard
der großen Masse Zentralen opas fast auf dem asiatischen
Niveau  stehe . Sir George P a i s h , der die Verhältnisse
rn Deutschland unteisnchte , sagte . Europa stehe vor einer
nn ermeßlichen Katastrophe,  und wenn der euro¬
päische K edit nichl wiederhergestellt werde , werde erne ge-
waltiae bolschewistische Erhebung  die Folge
sein . Prof Starling,  der an der Regiecungskommission
nach Deutschland tcilgenommen hat , erklärte . Deutschland
stebe am Rande des Hungers . Millionen  würden
dort i m W i nter sterben.

Kohlennol und VerkehrseinsteNung.
Der Anfang der LeidenSzeit.

mz ? Berlin , 5.  Nov . Die „D . Allg . Ztg ." schreibt über
den Ernst der Lage in einem längeren Artikel unter der
Überschrift ..Die deutsche Verkehrs - und Kohlennot und die
Entente ' » ■ a . : In der letzten Zeit stellte sich wieder oaS
M i tz t r a u e n d e c Entente  gegen uns ein . vor allem
durch die Vorgänge im Balt ' tum und ferner dadurch , daß die
Deutschen wieder in 'bren Erbfehler verfielen , bald dieses,
bald jenes zu wollen und daß die meisten Fragen von fünf
und sechs Stellen bearbeitet werden , von denen jede verschie¬
den handelt . Dieses Ve halten erscheint nach außen hin
unehrlich . Wir haben der Entente ;tn Sommer aus freien
Stücken schon vor der Ratifizierung des Friedens Kohlen nach
Frankreich zu liefern versprochen . Diese Lieferungen stocken
jetzt infolge de . Beförderungsunmöglichkeiten . Ein Ver¬
ständnis  der Entente für unsere sckWierige Lage ist nicht
zu erzielen . E? werden Forderungen wirtschaftlicher Art.
insbekondere betreffs der Kohlenlieferungen an uns gestellt,
die auch mi» ÄufbieNing alle Kraft nicht erfüllt werden
können . Es wird der Anfang der Leidenszert sein , durch die
jvir hindurch müssen.

Luftverkehr al « Ersatz.
mz. Berlin , 5. Nev . Infolge Stillegung der deutschen

Bahi ' en vom 5. bis 15. November hat sich die Deutsche Luft¬
reederei entschlossen, auf den Liniert aon Berlin nach Leipzig-
B eslau . Hamburg und Warnemünde den Betrieb wieder
aurn -iiebmen . Wegen des großen Mangels an Betriebsstofs
kann es sich aber nur um einen Verkehr in sehr beschränktem
Matze handeln . Es werden lediglick̂ ' Einzel - und Sonder¬
flüge ansgeföhrt . Anmeldungen bittet man an die Hamburg-
Amerika -Linie . Abteilung Luftverkehr , Berlin , Unter den
Linden 8. Telephon Zentrum 9107 bis 9199 , zu richten.

Ein Aufruf der Reichsregierung.
Gegen den politischen Generalstreik.

mz.  Berlin , 0 Nov. Die Reichsregierung und die
prevtzische Regierung erlassen folgenden , von sämtlichen
Neichsniiniste n und prerrtzischen Ministern Unterzeichneten
Aufruf:  Voiksgenossen ' Ein vernichtender Strv,ik soll
gegen euch aeknhrt werden . Wir hatten dem Lande so schwere
Opfer der Zeitweiligen Einstellung des gesamten Bahnver-
kchrs ovferlcgen müssen , um im letzten Augenblick Kartoffeln
und Kodlen in die Städte zu bringen . Diese für Zehn¬
tausend ? von Einzelexistenzen außerordentlich harte Aiwcd-
nnng mutzte getroffen werden um das Gespenst des
Hungers , der Kälte und der Arbeitslosigkeit
fern zu halten . Sie kann nur zum Erfolg führen , wenn alle
K äfte angespannt werden , um die freiwerdenden Transport¬
mittel auch wirklich bis zum letzten Augenblick auszunützen.
Um diesen Erfolg soll das deutsche Volk betrogen werden.
Gerade jetzt wird zum politischen Generalstreik
aufgerv .fen . Ein Anschlag auf Leben und Gesundheit wird
damit geschmiedet . Die Folgen sind so verhängnisvoll , daß,
die gesamte Bevölkerung ihm den entschiedensten Widerstand
entpegev7epen muß . Der Kampf der Metallarbeiter
wurde , so weit er ein wirtschaftlicher Kampf war , durch Ver¬
handlungen so gut wie gegenstandslos . Trotzdem soll weiter
gekämpft werden . Das deutsche Volk will Frieden . Ruhe,
Ordnung und Brot . Es weiß , daß, die Arbeit dieser Tage
keinen Aufschub duldet und wird sich in seiner überwiegen,
den Mehrbeit gegen jedes Element wehren . Die es noch tiefer
in den Abgrund stürzen wollen , sind vcrantwo tlich für das
Leben und die Gesundheit v«n 60 Millionen Menschen . Wir
werden sie mit Aufbietung aller Kraft schützen. Volksgenossen!
Siebt uns in diesen schweren Tagen zur settc . Es geht um
euch, eure Frauen und Kinder,

mz. Brrlin , 6. Nov . Wie mir hören , find seitens der
Regierung besondere Maßnahmen beal -sichttgt . um jeden Ver¬
such eines politischen Generalstreikes im Keime zu ersticken.

»
mz , Berlin , 6. Nov . Eine Versammlung der gesamten

Furiktienöre der sozialdemokratischen und demo¬
kratischen Fraktionen  nahm Stellung zu dem heute
in der „Freiheit " veröfsentlichten Aufrus zum Generalstreik.

- In der Verkammiiing kam einhellig zum Ausdruck , daß man
den Unlerzeichiiern jenes Aufrufs das Recht abspricht,
namens der Berliner Arbeiter zu sprechen und zu handeln.
Zum M e t a l l a r b e i I e r st r e i k erklärte die Be samm-
lung daß sich die vorliegenden Streitpunkte bei einem klugen
Vorgehen der Streikleitung leicht in einer für Sie Arbeiter¬
schaft befriedigenden Weise e ledigen ließen . In einer oon
der Versammlung einstimmig beschlossenen Resolution
heiß ! es u. a .: Die im Metallarbeiterstreik vorliegenden
Differenzen können für die Arbeiter und Angrste ^ ten Groß-
Berlins keine Veranlassung bieten , in den G .' nerolst eil ein-
zutrelen . Die Arbeiterschaft Groß -Berlins hat um so mehr
Anlcß , sich mit aller Entschiedenbeit gegen die ge¬
wissenlose General ttreikhehe  derer zu wenden,
die durch sie die Niederlage der unfähigen
Streikleitung  verbergen wollen . Die Versammlung
frrbftt die Arbeiterschaft auf . der unverantwortlichen Hetz«
nicht zu folgen , sondern sich geschlossen hinter die berufenen
Gewe kschatten . Körperschaften lGewerkschostsbundj und
Parteivorstände zu stellen und lediglich nach deren Parole zu
tändeln

mz Berlin . 6. Nov . Die gestern tagende Plenarversamm¬
lung der Beiliner Gewerkschaftskommissioiien lehnte  den
Eintritt in den Generalstreik mit 66 gegen 66 Stimmen ab.

Clemenceaus Programmrede.
mz . Etrshbarg . 8. N«o. Ja dir Z'i Eiciißsur ., gehnltrnrn Programm-

ttft  foatf (Elemenrpnu, b-ifj Frankreich d >n « « Ile» habe , lich aach den aus
frlimr Geschichte her- orqehenden Fol .irr .,n>,en ,u eniwi .kcla. Scg .niuätliB
bvndele es sich darum , di- le WUlensänü , runz >u üch>rn . Der mit un-
mbliaen Verbrechen beladene p r e u s, i l che JJI i I i t a t i s m u s . der
linker Deutschland: , lah sich in d:el :m Äuzendli .l jchoer bedroht , al » er cs
r ânte . mittels eines gres.en Atteutits die ji -stli .ierten Völker unter sein
?rch ,,u brineen . Endlich ist das Merk der B-' , ei .,i>q vollbracht . Clftü
breinnt wieder seine historische Mitirb ::, aal .iaebmen , dte von ans sehr
reschäitt wird Unermeßlich grob ist dt » Werk und e» wird deshalb um
se schwieriger durch,usiib: en sein, weil die so lun .,e unterdrükte Uuzeduld
der Demokratie seine Verwicklichun , verlrnat , die jedoch nicht dauernd sein
k„iru, wenn sie überbastet wird . ltb :< de» Frie ' ensvertraq  la >,Ie
Clemen eau das, er so. wie er ist. eine qrotze ? okunlt >ür dte Erreichunn
eitwr bedsren G. r,chtiakeit erösiuel . V»,zzk,ch der Wiedeeaatma Hunnen,
dte Clemenreeu FiankrUch p -gevüber ISr tvnv,crin  sinder , sagte er,
toß die B-sprechuvoen über diesen Punkt dlermel verlenr worden sind.
Ä» deren Endr îela , weis: kn. b-eh : Frinireiq unrechl tun . Über
reutschkand  sprrchend sagte Cl .-mc„ :e,u : Nachdem wir unsere Sicher¬
beit beroestellt haben , müsien wir m-t Nachdruck aul anserem Necht beftehrti.
die. dolt sich Deutschland ,ur Zlulkilitier bekehrt Hot. über die innere
Velitlk erklärte Clemenreou . dah die Vrrftaailichiio .tsrei -' -ie voilstöndia aus-
recht erholten weidin müden Tlrmenreau bekundete die Notwendiqkrit
der Vereiniouna aN.-r Franzose ». Wtnn der Bund sich lockern würde,
würden wir dem Ar.stu' m von innen und auq , n erlieg -.-n. Zur Wadlreform
übcroebevd lvote der MjnUterpräsid .-nt : srst denn iebt der Auqmblick ge¬
kommen. ous einer ? ulommendo » lvsiukei« der Stimmen , wie man sie noch
nicht aeseben bat . , in Wadlinsirm zu schassen, da , einae tandenermahen dohin
oedt . die Mehrheit ruaunsten von Miitde -belt .-n zu ichwckchen, von denen
einioe eine rosistSndia» !!m-- älruna drrst ' llen Die VoNenanng des sorialen
Ausalcichs ist eine der wichtiakten Farderunnen oer neuer Zeit . Der Voller
„us der Schosie ist es . der bis seht di : ist.»wahr sür die Lebrnsmöallchkeit
siionkreichs nidt . Sie lieoi nicht nur !» seinem eiren - n ßntere ^e. sondern
auch in demieniq -n des Arbeiters . An «rfter Stelle unter denieni - cn, die
hin « Verstöndiauna wollen . iteb ;n die Bolschewisten,  die ihre Ak-
jicht keinesweos verschwriaen. »us de > Okuinea d«t Republik die blutipe
I ' ktotnr der Anarchie ausr»7ichk:n . gwlkchen ihnen und UNS ist es eine
Mochtstooe denn während sie dis Fe -ribeit für sich oerlanaen , wollen sie
UN« di« Diktatur des Adiolltizmus auirrkezen . iS, ichliesit - Das Elsas,
h inoi UNS einen «Uten Milan entqrqen . unsere Bcftlöbung mutz es jein.
diesen zu steigern.

Holland und Welqlen.
mz . Hang , 5. Nov In der Begründung des ersten Ab-

jckmittes des StootsbudgetS teilt die niederländische Regie¬
rung mit . daß sie von Anfang an gegen  den Plan eine --
militärisck >en Bündi .isseS mit B °!gien gewesen sei and in
diele : Haftung durch den vorläufigen Bericht noch verstärk!
wuroe.

DerhandlnnqsberekLschast der amerik . Bergarbeiter
mz.Indiana '' olis , 5. Nov . Die Bergarbeiter find bereit,

sofeet  mit den Unternehmern zu verhandeln , wenn das
gesetzliche Verbot aufgehoben wird.

Luxemburg.
tnz . DaS Kammer » «isidinm . Luxemburg,  S . Rob-

Die neue Kammer wählte zu ihrem Präsident -n de» Katho¬
liken A l t w i e s und zum Vizepräsidenten den Katholikew
D n l de l m e e t,. Der zum Vizepräsidenten getvähltü
Le GalloiS verzichtete.

Okterretch.
mz.  Amnestie . Wien,  5 . Nov . Die Amnestieborlage.

welche der Nationalversammlung anläßlich dos Jahrestages
der Proklamierung der Repirblik unterbreitet wurde , ist um¬
fassender als alle b' sleerigen Amnestien.

mz. Waqqonanknufe in Frankreich . Wien. 4.  Nov . Das
.Wiener N. Tagbl " meldet , die deutsch -österreichische Staaks-

babnvenvaltrrng beabsichtige , in Frankreich Eisenbahn¬
waggons anzukcmfen . >rm dem Waqenmangcl abzuhelttn.

mz. Dir Not in Wien . W i e n . N,v . Die Blätter be¬
richten . daß in der Gsbärklinik des Wiener Allgemeinen
Krankenhauses in den letzten Tagen sechs neugeborene
Kn :der infolge unzureichender Beheizung de : Spitalräum^
an Lungenentzündung erkeankten und starü -n.

Polen.
w . T - B. El» amerikturisches Darlehr ». VersaiHrs,

8. Nov. sDrahtbericht.» Avierckuiisch» Banken sollen den Pole»
einen Vorschuß von 250  Millionen Lollar rückzahlbar in W ZaLre»
mit 6 Prozent Verzinsmig bewilligt haben.

i
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Der N « f nach Land im Rheingaa.
Schon fett w-ehr als einem 8irffnw ?i sin» d e Winzer , Land-

iv'rte und A,dei :er m den Weinor4en Hatteii -Hoim, Hallgarten
and Erbuch daran , di« preußische Staatsdninäne
Neuhof  aufzuleilen umd so in den Besitz von Land -um
iun &nrtfd )afflkijeii Betrieb zu zelanqei , . Wir brauchen
Land ", ist «n den Orlen des aderen di« Parole j !n,
Lauf dieses IahveS nun Kuben, unterstützt durch di« lairdwirt-
^chaftl chen Stellen des Bezirks die Landwirte und Winzer m
H ' tt » Keim. Hullgacren und Erl « ch den Antrag  bei dem
preurßische» Landruirtselvstsiiiiniiterium gestellt , auS dem Ge-
änöc der Dsiaane Nculliof 200 Morgen >u Aufteilungszwecken

hbvouszunebmen , sie zu parzellieren und an die kleinen Leute
der genanntem Ort « zu versl-eigern Die Domäne Neichof, di«
Oberamtmann S Kissen in P -ichi Kai. Kalt 6' :0 Margen . Zur
Bew rtstchaftnng standen bisher bereit 50ö Morgen , davon 4Ti
Mangen Ackerland und 135 Morgen Wiesen . Ter Rest sind
Baumplandagen und Weiden . D« S Landwirkfchasts-
ministerium  ist dem Verlangen der Antragsteller , dem
neiuen Zeitgeist folgend , insofern gereckt gcn irdrn , daß es b>>-
stim 'ni hat >81 Margen Acker!und und Wiesen der Domäne
R-eubof zu zerteilen und an kleine Leute , an Bo ->arn , Winzer
nnd Arbe ter , der genannten Orte abgiqeben . Eine größere
Abgabe war unmöglich , da der Domäne niindestens 470 Morgen
Land verbleiben müssen , um wirtscknktl 'ch arbeiten zu können,
u-nd weit di« Existenz der wt-ltbcühinien Weinbi ' udemäne
...Steinbevg " von der D n n g e r d e l i e ke r >i i»g der Domäne
Neu-hef in weitgekendjtem M iße al ' bänaig ist. Was es beißt.
Dünger , und noch dazu Kichdünzer . in der jetzige i hsingerloser
Zeit zu beschassen , weiß auch der . der der Landwirtschaft fern
stübt . Muß doch der Vächter j >hrI wt> »:tr Düngung des Stein-
dsrgs 1850 Karren Kubmiit vertr tnl .ch liefern . Weder n-ob ist
der Pächter vecpfl cktei . von den Ländereien der Domäne den
Hosleuten und Weinb .' rgsarbeitern in den Dr -maniailwcin-
bergen Ackerland in U nte-ipi 'cht obzugeben . und ist in neuerer
Zeit d!e>e Pllckit noch enkökt worden An Ib5 Anqechorige des
kleinen Mittelstandes und des ArbeitSftande -s . von denen fünf-
z-g ttiHhcr ohne Ar und Halrn gewesen , sind auf diese Weise
Pariellen znr eigenen Bewirtschaftung unterveevachtet worden.
Diele Pachtzverdräge sind heuer im Herbst abgelaufen . — Die
Ausmessung  und Z u t e . I u n g der vom Landwittfcka -ftS-
mimlsteriirm bestimmten abzngebenden Mwgmzabl an die
Interessenten ist zurzeit im Stange Dick lwben sich bere tS
dabch erhebl -che Schmierigkeiten dorau ^ esiellt . und ist Klar¬
heit und Einigkeit daüber , wie die Verteilung zu geschehen bat,
nach nicht voll erreicht . Vor ollen Dinaen beklagen sich d'e
unteren Volksschichten,  denen d-ch in erster Linie
durch, die Landeszuterluiig aedient werden , s >ll. über d-e Ver¬
ständnislosigkeit mnt der die organisierten Bauernschäften den
Wünlchvn der Arbeiter eegenübersteben . Ar '<eiterobardnunae .i
haben sich deshzrlb -n den drei genomiten Gemeinden gebildet.
Cie bemühen sich lebhaft . z» ihrem Neckt zu kommen . Eins
derle* * Abordnung »ns Hallgarten ist bereits an maßgebende --
Stelle deshalb vorstellig geworden . ES ist zu Kossen, daß d' e
ttwiteren VerKondlimaen zu einem guten End « führen und
zeden Beteiligten zu frieden stellen . Fc

— Kartoffeln . In dieser Woche gelangen in sämtlichen
Newkaufssb -llen 8 Pfund Kartof '-el » zum P -reiS von 16 Pf . pro
Pfund zur Verte lu-ng.

— Da » KartrsfrlauSfuhrverlw « NntertaunuSkre s anfir-
heben . Der Magistrat bringt zu>r Kennt » ' ». daß seinem An-
tiag »ns Aufl ' ebumg des Verbots der Ausfuhr von Kartoffeln
«ruf berecks omsgenebene Bezuasscheme nach der Stadt Wies¬
baden c.us dem Nnt '-rtnunusfteiS durch die Negierung ent¬
sprechen wordim ist. Bezüglich des Landkreises Wiesbaden
wird bormit nochmals »ui di« Bekanntmachung im gestrigen
Aberidbialt verwiesen . — Bei diezee Gelegenheit sei noch be-
sondkws daraus hmgewil ' sen. daß du» Kartoffelamt  f 'ir
das Publikum nur morgens von 8 bis 12 Uhr geössngt ist.

— Einstellung der Paketbeförderung und E nschränknngen
in der Trlrgrammannahmc . Auf Anordnung de» Neichspost-
Ministeriums in Berlin wird die Annahme von Paketen laus-
genommen Medrkameirte - und Presiefendungens sowie v « i
Wertbriefen nach dem unbesetzten Denlsch -land und darüber
Hinairs sofort einaestellt , um den a »k den E sei bah neu llegen-
en Postgütern Abfluß zu verschaffen . — Ebenso werde :,

MückwnnPb - Begrübungs - sowie Telegramme in nickt drir-
zenden Famil enangr ' Iegenlteiten und dergleichen nach dem
«-»besetzten Deutschland nicht mebr angenommen , um dem !»-

»okge der EiNsch-ränftinq des Eis <-nbabiwerkeli >r» zu erwartenden
Ansturm im Tdlegremmverkebr zu begegnen.

— „Suggestjon und Hypnot Sm »S." Die Wirkungen der
ISvggestion aus lxri einp ln--n soivohl wie ,ru - die Maisen sind
ebenso wre de seltsamen Kräfte der Willmiöbeeinstusiung , die
dem Hrivnotileur zr-r illerfügung stehen , sobald er ein geeiq.
netes Medium aefunden bat . Vorgänge und ftzolgeerscheinun-

gen , d e tvjJ Interesse und Pen Forschungjdrrrng Berufener und
llnberufeuer gerveckt haben , ohne oaß für llrsack^ und Wirkung
bisher ein « restlose Erklärung gegeben werden konnte . Die
Beh -indlung de» Themas von einem Spezialisten , wie es de.»
bekannt « stvnnksurter Arzt Dr . med. H. stzulda  guf diesem
Geviel rst. wird daher immer dankbar b-grüßt werden . Sein
oestern ch große » Saal des KuehouseS veranstalteter Bortrag
v-rtte denn <nid } ein zahlreiches Publikum gefunden . Herr Dr.
Iuldi der übrigens an gleicher Stelle nor dem Krieg
gesprochen batte , leitete seinen interessanten Vortrag mit län¬
geren Ausführungen über das Wesen der Suggestion und de»
Hnpnotlsmus ein deren . » issentchrktl ' cke Benutz rng zu Heil
zioecken viel Gutes stiften , deren Amvendunq von Unberufe¬
nen al>er . w e ein ftcalnkfurter Vorfall erst van wenigen Tagen
bewiesen bat . sebr leicht zu verbrecherischen Kvecken benutzt
werden kamn Neugierige seien also qea- rrnt . Im zweiten
Teil des Abends , zu dem sich dem Vortragenden eine übe ' ,
rosckvnd große Zahl von Teilnehmern , die zu 60 bis 70 Prozent
..geeignet ' ' waren , zur Verfügung stellten , zeigte Herr De.
F -ilda dairn an überzeugenden Beikv eleu die Wmkungen der
Hypnotismus , die dem Ausführenden e>nr Willensberin

hinaus seine Objekte zwingt , suggerierte Handlungen zu be

sicher einen noch breiteren Rohmen auSgefullt . Das Publikum
folgte aufmerksam und gespannt und dankte zum Schluß l
lebhaften Betfall . g,

— tim dir „ Schnelligkeit " der Postl 'kförderung zu prüfe,r.
ließ sich die . Vosi . Zrg ." aus 3l de itkchev Städten ron ihren
daotigen Mitarbe tern zur gleichen Stunde eines bestimmten
Tages j > e:>i^ n einfachen Brief , einen T .lbrief und ein Tele¬
gramm senden . Von den Lrlsgrawmen traf oas erste nach
4 Stunden aus Stettin . da § letzte nach 40 Stund .\ > aus Nürn¬
berg ein . Von den Ei .'briesen kam der erste ans Breslau nrck
>6 Stunden , der letzte aus Stuttgart nach 8t Stunden an.
Eia geivöhitlicker Br es aus Kiel traf schon nach 17 Standen
ein . während der Eilbrief 18. das Telearamm sogar lö Stau-
tvn gebrauchte . In den meisten -fällen kamen § ibriefe nickt
v:e! ' ckneller an als gewöhnliche Briefe , te 'l r-eise ioqar erbeö-
sich später . Lvwäbrtt se, noch, daß das Tek.'gramm aus Brxtuim
ebenso .crnge brauchte wie de ' Eilorres . nämlich 20 Stunden.

— Warnung vor Schwindlern . Die Pol ' zei warnt drin¬
gend davor , unbekannten Leuten gegenüber etwas zu verab¬
folgen und hält es für ratsam , bei vorherigen Bestellungen d'e
Waren nur dirrch vertrauenswürdige Personen an Ort und
Stell « zu schaff, n . nicht aber Nnbekannten anzuvertrauen . Es
ist nämlich in letzter Zeit hier mehrfach van Unbefugten der
Versuch gemacht morden , sich a>uf diese Weis« Waren de.
verschiedensten Art zu beschaffen . So bestellte jemand dieser
Tage in einem hiesigen Zigarrengefchäft tekepbon sch angeblich
:m Namen einer dem Inhaber best-nnten . Person Zigarren
und Zigaretten , welche durch einen Jungen abgeholt werden
sollten . Man war vorsichtig genug , jemand aus dem Geschäft
mitzuschicken in das HauS !x'4 angeblich -n Bestellers und er¬
fuhr dann dort, daß desien Namen mißbraucht worden war.

— UnglückSfSUe. Ein Polizeikomwissir kam gestern mittag
beim Abspr wl«n von einem in der -? ibit begrifsiwen Wagen
d^r Dtraßenknbn zu /fall und ,og sich eine Kwfverletzung zu.
so daß er ms Konnkenbauö des PauliiienstiftS übergefiibrt wer¬
den mußte. - In der Ki-ckgrsfe vernnzlükte iestern mittag
ein junger Mmm ans ter Porkjtraste infolg.» eines Znsamme .a,
stostes mit einem Aut .'mo'ä !. — sterner hat beim Holrkälleri
gestern vorinttt -ag n der Nabe des ß'erov 'ris ein junger Mann
ans der Schacht st raste einen so keoanerl -chen Unfall erlttten.
daß er euren Knock,elbrnck d"v--nt '-u z. Ä ick m den beiden
letzten ftällen mar die 'lnki'abm? -ns Krln ' enbans notwendig

— Um de« in v» Staats - and Sclbitoerwalta», berufNih oder ehren¬
amtlich lätiftea MSnnorn and Fraaen b-h!lb,.I> zu lein, die zahlreich:«
ikcietz«. die untz, ötlerilick-ec L:d«n ordaw. kennen und anmenoen zu
>,nen i!ch in die zatlreickeu oieigeftrliincn ^ ,n,i -I>iun>,en in siadl . Pro¬
vinz. Bezirt. Kreis und Gemeinde einu»,rb:!i--n und 'ich über diele ans
dem lausenden zu erdolten. gibt die „/freie -8: rc,n>a,m,i für Rechts- .,nd
Perwaltunaskuntt", Berlin W. 3R. d>e g-itickriit .,Staat »- und Selbitver.
maltun«" heraus Bi» neue Zeitichriji ,8t,' ! ol.-(c hecdscrrgende Foch-
a-Snnei mit bedeutenden Namen ,u ihren Milnrbei.ein,

Borderkcht « 86er Kunst . Qortrüge unft vernrnndte,
* Knrhan». Das 3 Kuihans-änkia,k,,nz«ei findet bestimmt mo-«en

srelin« stvil. Als Solist für di- weaen der bestrdenaen Pe souennerkedrs.
rcrre am Kommenv»,hinderte Frau Kwust-tzodono ist der bekennte Meister
>-»» BiclonreUs Prose^or «irüm n:r ->u, Zv'.en «ewonnen worden, der dn»
Konzert für Pioloncest mit k -chefter vo» .eortini spielen wird Da» Kui-
urchester brinat «ntrr Mulikdirekiar Schnrrcht, rt-Unn« solpende Orchester»
ire ke zur Aufsiibiun«: B 'ch. Onnertürc in D-Vur und zum erstenmal in
llesen Konzerten Maz Rrqer: Deren zde in S-D»k. D«S Konzert beninnt
pünktlich«m 8*4 ithr. Ende /!w-, 8 Uhr.

f . Nus dem Dereinskeben.
* Der MSnncrpelu -iaoe . ei r .Union"  it . kt,  beginn « seine Proben

wegen der Brikurznng der Poiiz.-istun»,/ »er:it» um 7iz, Uhr
" Der Kurzlchrisloereln ..E n -i - ö h „ « l >" drlt seine, deutipen

türeinsabend I» Anbetracht de» erneuten lfiüherschlulles der Restnaiant«
schon um 7 Uhr ab

2lus Auttst und Leben.

= Nesidrnz . rhentrr . . Der Parefkaidzer bin ich sa. stets
ütstig . fgista bapsl ' sa" : kolck-er L-beriSmor il seines großen Bor-
öisdeS in der . Zanberflöte " f ' -cht rack , D s r Vogel¬
fänger " . Text von West uach Held . Musik von Karl Zeller,
mit viel Erse » und Erfolg nachz istre '" N L'ist g dea -ig geht 's
darin terl Die abenteue - nde . Kiiff ' irsi -» ' . die schkagfertize
„Christel von der Post ", und vor allem der unt <-rnrhmu -nqS-
iMfvw ..Volzelfänger aus Tirol " —. daS sind alles gerngesehene
Gest alten , die a-uch bei der jetzig- n N ' ueiiisluderung de-
Opeoctte ihr Bühnenblut nicht umsonst «dukn>allen liehen . Die
Musik itonimt belanntlich crus l-ochiangekehener Feder : Karl
Zeller , der einst so lebenSsrob « Wiener ischon vor 20 Jahren
Äahinqeschie'dnitt . war seines Zeicheids ein Wirklicher Geheimer
Hofrc .t !m K K. llnterrichtsmin !stit"riam ; alko ..Ollj - Achtiiirg !"
Ist aucki nichts herl -orragend Originelles in dieser Part tur,
iso >,st doch altes gehstickt, wi-rksam und n>ob-' k!>-iu,eiiö gefetzt
jliid io d" rf mam sich cm den heileren Dsitisen : dem . Christel
von der Post "-Li ' ö dem „Erstni-u »>ir ins Ge sicht"-Btal zel. oder
dem ^Frölst ch Pfalz Gott erbult S" -W>rl,er »der dem berühm-
ien „Professoreii -Marfch " unözsorgl er-götzen Zumal , wenn
all "s in fo tpuchmachvoüer Nn , rahmung d» rgeb ->ten wird wie
tu Direktor Norbeil Kavserers Dbeuter -Residenz . Die Aus-
«l .ichiilnq lieh a-uch gestern nicksis zu wünlchen übrig : daS sah
sich alles so nett an : jei 'S nun da-S La-n-dschuflSdüd mit über-
-vmck-eudcn Abclddbelei '.cki'-'.ngsef ' eki-' i and provren ländliche»
BmiiernttEon . oder das hellglänzende Pa -Iasigemach . wo bii
Hofgcsellschiaft mH ihren eleganten Rokokoroben parodierte!
Frl . Marbach  n -a -r die temveeamenwolle K .irfürstin : ebenso
Mwoniöt . wenn sie als LandmÄchzen mit 'breii rotbekchirmlen
kdstgbckreeinnen losstürmte wi-c als Durchlaucht , wenn sie die
Cour ad,i '.nhm. Frl . P e l e r y gab keck und schneidig dir Brief.
CbrÄtek und F7l . Wurm  war e ne amüsante . komische Alte " .
Sehr gut schnitten di« Herren ab - Herr Wildt  als jovialer
Vogelfänger , der besonders ini ersten VerS des . Nachtigall ".
LiedS st-in« frn-sch/cn Stimmittel stchr hübsth zur Geltung
llwachle-, ui «d Herr Maas  als potenter Offizier . Auch dieies
Losen Ne-fstm scherzhafter Onkai . der keuckt-kröhlche . Forst-
WvÄ » " uufr dre littst « « drvlliPva . Prosefs -rtti " sowie, stiel

kleineren Rollen waren treffe " d besetzt ' bei der burleske ::
zvolz'gischen Prüfungss -ene im 2. Akt ' ck.öß der Kantidat-
Vo,zelfänger mit seiner Llcitwort vom Floh als Sänget '« und
mck se n-er D-rcchnung des Eieever ' au ' s sin Wiesbaden prg
Stück l/0 . aber in Frankkurt nur I .80 > entschieden den Vogel
erb! K ivz. es war Stimmung im H iuse Das gesamte
Ensemble leiteten Kavellmeüte « Freudenberg  im
Orchester und Regisseur Brühl  als durchaus zuverlässige
Führer . —n.

* Antz den Frankfurter Theatern . Nack, ßinger Zeit ein-
mal wieder e n nachhaltiger Tbeaterersolg . Im Schauspiel¬
baus.  das jetzt auf sehr achtbare » künstlerischer Höbe steht,
gab mau Arnold Zw « -as jüdische Tragödie . Die Sendung
Semaels " o-IS erste ösfentliebe Aufführnug n.vst eurer Wiener
Fnszenverung in privatem Kreis . Das Stück , das zuerst unter
dem Tit « I . Ritua ' mord in Ungarn " erschien , knüpft an den
w>ltbirühmlen Mordprozeß von Tis >« -Esz !.rr an und wechselt
z»>:sch«n Szenen ruß er halb von Fest und Nanm . im Himmel
und i» der Hölle , und solchen, die sich d' rekl an die Vorqün «ke
des Prszeües bi ' den . Die dramatische Fiaur des Stückes ist
ein vieczehrrjäbriger Jirdenknabe , der . gezwamzen durch rohe
Züchtgi ' ng und Hunger , gegen «einen Vater und gegen seine
Rrligioiisgenossen »rügt , und dann , am Schluß des Spiels,
mrckiöem die Nicht gkeit seiner A »ssagen klargestellt und die
Ailgeschuldrg .tcn befreit sind, sich selbst den Tod gibt Im weite¬
ren Sinne wird hier di« Tragödie des jüdischen Volkes neu
irnd rcheicartig ubgcwairdelt . Die irdische Handlung wird -durch
Szenen in der Unendlichkeit iuitcrbrock,en . in denen der bib ' i-
sche GI,niben ?satz. daß die Desck 'cke der Mrnschbeiit einer hühe-
ven Gvllwlt untcrstelli sind, die alles zum Besten le tet . glaub-
bokt gemacht w rd . Dir Darstellung der kimvlizi .-rtzen Ge¬
schehnisse darf als Glanzleistung drs Frniikkurter Schauspiel¬
hauses tezeichnc : werdcn Dir Aufführung war auf einen
künsilerisctien Gekamtton gestimmt , der von Anfing b-S Gck'l iß
roll und klar auSkla -ng . Der Befall w ir stark und anhalte .id.
er galt D >chtu .,-> und Darstellung in gleichem Maße Wieder
und wieder durfte sich der anwesende Autor im Kreise der
Ha uptda ist oller — Jakob Feldbanimer -'Moritz Sckxirk, mit
jeder Faser östlickzer Iudenjung «). Karl Ebc-rt (Nabbi -n-er ). Ben
Si >>7piier lScharfH V-at«r >. Hzsi' inch George lUntersuchzings-
richzvrj , Rosteu Taube sSrmuel >— por der Raurpe Zeig«« , - 4,

Die. Bank - Aktien. In "'»
* Berliner Handelsges. 162 .00
7 Comnier*.- u. Disc.-B. 137 .00
6 Darmstä«lter Bank . . 121 .00

12 Deutsche Bank. 241 .00
9 Disuonto-Commandit 176 .88

! 7 Dresdner Bank. 146 .78
7 Mittcld. Croditbank . 127 .25r* Nation.-R. f. Deutsch! 125 .25«*/4 Oesterr . Kredit*Anst. 105 .25

RetrhsliaHk. 180 .00

Abend-Nuögave. Erstes Blatt, Nr. SO«.

Handelstell.
Berliner Börse*

mz . Berlin . 5. Nov. Trotz dar ieim Entente -.ote , des
crohenden General &trplH der E« rUimr MetaUaibeiter and
ler mißlichen Wirtsrhaftslice setzte sieh «n der Börse ir>

folpe der auhaltenden E n t w e r t n n i «los Mark-
k u i' s e s die Aufwärlsbewesune bei lebhaften Ujj« ätzen tu
Auslande - und Valutawerten kort . Am Moulannmrkte waren
Pelsenkiicberer . Harnener . OberscMesi ^,-lu Eisenindustrie
und Rr-üdarher teilweise Ober 10 Pn «. höher Auf den
tibrieen Mäiklen war es zwar stiller , doch kam es auch hier
zumeist zu Kurssteiireruneeo bis ä Pros und darüber . Ia
einieren Werten traten zwar mäßige RiVkffitiae ein . was aber
<iie feste Grundstimrnuns nicht abschwSchte . Kolonial - und
Petroleumwerle sowie amerikanische Bahnen setzten die
Aufwärtsbeweeun « in mäßigem Tempo fort . Hoimiäi -he
Rentenwerte waren nicht einheitlich und 'iborwiMWid abea-
schwäcfct öftei roifhiacha und unararische lasen still.
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lndu ’itr !e>Aktien
Alben , Cliem. Werke 00 .00
A/Iler-Fahrrarfwerke 208 .20
Atijj-ebure • Niirnbere 233,00
Ali«. Elektr. Oes . . 239 .00
B«r<»maim, Etebtrix. . X77.00
R.td Anilin u. Sucja. 452 .76
Bi-.mart-k-Hütte . . . . 258 .00
Bochnmer Giißstabl . 321 .50
Brauerei SchultheiB 2 30.00
Buderu» Eisen werke 170 .00
Beton u. Monierbau . 211 .00
Deutsch-Lux. Bergw. 133,00
Deutsche Kaliwerke . 2 -31.00
Disch.-Hebers.-Elekt. 410 .00
Donnersmarck-Hütte 232 .00
Dürr koj/p, Biele!. M. . 3 19.75
Dtsch. Waff. u. Mun. 243 .00
Daimler Motoren . . . 255 .38
Deutsche Erdöl-Ges. . 480 .00
Elberfelder Farben«. 3 30.uO
Eschweiler Bergw. . . 273 .75
Friedrich -hiitte . . . . 436 .00
Felten t  Guilleaume 237 .13
Gasmoloren Deutz . . 137 .00
Geisweider Eisenw. . 2 36.00
Gelsenkirch. Bergw. . 2 38.60
Griesheim Elektron . 2 57 .00
Höchster Farbwerke 337 .00
Harpener Bergbau . 228 .00
Hindr . Auffermann . 00 .00
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Hohenlebewerke . . .
fiösch Eisen u. Stab)
Ilse Bergbau.
Königs-u. Lanrahfitte
Kali Asehersleben .
Koni heim Cellulose.
Kronprinz Melallf. . .
Luhmeyer u. Co. . . .
Umchhaminer.
(.indes Eismaschinen
Ludwig Loewe ». Co
Mannes,»nun Böhren
Obenchles .Eisen hed

m Eis . lud
„ Koksw.

Orenstein u Koppel
Pbni, Hergb.u.Hütte
Forzellauf. Kahla . . .
Rosilzer Euckerralf.
Rhein Nass Bergw.
Rhein. Stahlwerke .
Riet-erh Montan. . . .
Rnmbacher lliittenw
llhem. Meiallwarenf
Sachsen werk .
Schurken Elcktriz.
Siemens u Hulske.
Südd Eisentnihnr ---
Verein. Olaiisslofl F
Vnrziner Fapierlabr
Verein. Cöln-Rotlw. .
Weiler ter MeerCh.F
Wosieregelii.
ZellstoH Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Pafcetf
Hanaa-Danipfscitirr. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung Eisooh. . .
TOrk. Tabakregiei. . .
Otavi Minen.

Genusscbein« . . . .

Tn*A>
136 .80
241 .00
370 60
133 -80
218 .00
21800
300 .00
139 26
169 60
2 2.76
279 .00
213 .80
180 .28
170 .60
239 .00
219 .75
909 .00
390 .00
17 0.00
270 .00
174 .00
2 34.00
168 .80
216 . O
2  >8 .00
131 .83
214 .75
120 .00
69 -.00
809 .75
2 >0. 38
231 .00

00 .00
0X00

121 .13
287 .00
125 .13
197 .75
808 .00

00 .00
00 -00

Die VerkeiTJlagB Im Ruhrrsvier.
W . T .-B. Berlin . 5. Nov. ( nrchtbenclil .i Die Eisenbahn-

vbi  häitmsso hoben sich in der veraaiieenen Woche noch
■veiler verschlcch 'ort . An den Weiktaspn wurden zur
Brennstoffai fuhr durchschnittlich 14 800 Wdeeu gestcl L bei
einer Fchlziifer von 9400 Wauen Ein »; Beeiuträchtisunrr
der Körderuns . die zurz . it ohne die linksrliHiuihclieu Zechen
stark 245 00(' Touuei betriia *. li - ß sji-h bisher im alltro-
ineinpn vermeiden , obwohl der Frost die Schwierigkeiten im
Ereetibahnverkehr noth weiter erhöht hat Ob die atu
5. November einsetzende Verkahi 'sspeiT » wesentliche Vor¬
teile für die VVaccnaestellung des hiesige » Reviers briairt,
Mtß abaewaitel werden Die Kipoerleistung in den Duis-
Inrg -Ruhrtirter Hilfen hielt si - h •nit liirchsclinittli -jh 13 900
Tonnen werktäglich etwa auf der Höhe der Vorwoche . Der
Wgsserstand des Rheins betrügt immer noch 9T» Zanli .netor
t-is 1 Meter , d. h . um 1 50 Meter weniger als der normale
Pegelstand . Der t ' msch ' ac d, -r Kanalze .-Iiwn nahm wieder
um ein geringes zu. nämlich auf 2 > l 'Jil Tonnen werktäglich.

K OOSB
M» via
uwic«-a

c

Nicht der Preis
sagt , ob ein Mittel
billig ist. sondern

die Qualität.
Alle guten Eigen¬
schaften vereinigt
der Schuhputz

Erdal
schwärt, gelb, braun, rotbraun
AHemhenleDcr WernerS Hertz,Harns

Hüten Sie sich
vor Erkrankung der Atmunesorgane und wenden Sie stete
„Cip “ , ApothekerC. J. Pohl*» kleinsUn, vollkomme,„ tau
und bill g*tön Ta*chen-InhaIier -Appar»t an. Fahr kaut:
F. X. Vo. t, Vilsbiburg. Vertreter: W . Sartor , Frank«
furta . Main , Wald̂ hmidtstrnsse II. F 116

vi « Astend-Ausgavc »mfatzt 4 Seiten.
«SS»

V»ranm>orlli<b für ben polltifchrn Teil : 8 . »ünistee;  für hm Unter,
haltungsioi : B. o. Rauendort: für  ben totalen und vr -vtnzieUen
Teil und « erlchisloal: 4V. (Sk ; für den Handels,eil: W. Et, - u.

Anzeigen und ReNainen Dvenaus.  lämilich in Wiesbaden.
Drus u- tperiag der L. &dj ett • n be r « ich«,, da (bu4acui «c« ut «gwMasn.

«Peechjmnbe Ms »<tz«gu«uan, u Met Utes
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Bekanntmachung.
Die Iagds aihtgcId -Antciic für die Zeit vom II

Mg , 1917 bis 10. August 1919 fönnen bei der Stadthaupt'
laift, Rathaus , Z mtner 2, vormittags von 8—12 Uhl,
in Empfang genommen werden.

Um Erhebung der Beträge, vom 10. lsd. Mts . ab.
wird ersucht. F359

Wiesbaden» den3. November 1919.
_ Stadt havPttaffe.

Miste M Min E.l
DicB' fag, den II . November 1919, abends 8 Uhr,

im kleinen Kouzerteaal des Kurhauses:
ffl- im  n _ija <*e » Herrn Pfarrer«Donrao

M li welp m  te W.
Eintrittspreis für Nichtmitgiieder 1. Platz

Mk. 3.—, 2. Platz Mk. 2.—.
vi « Platze sind sämtlich numeriert.

Mitgleder des Kaufmännischen Vereins haben
auf diese Eintrittspreise 50#/0 Ermäßigung.

Kartenausgabe für die Mitglieder nur in der
Geschäftsstelle , Luisenstr . 26, gegen Verweis der
Mitgliedskarte oder der letzten Beitragsquittung.
Da;i ; rknrto i. Die no<h vorhandenen Abschnitte
der im Vorjahre gelöste « Dauerkarten können
für die diesjährigen Vorträge weiter verwendet
werden , müssen aber in der Geschäftsstelle gegen
numerierte Tageskarten umgetauscht worden.

Kar caverkauf für Nichtmitglieder bei den
Herren : i.  Cbr . Gliick'lch, Wilhelmstraße 66.
Walter Seidel, Wnhelmslraße 56. Aug. Engel,
Tau us tr 12—H u. Ftheinstr . 15. Aug. Engel,
Rheinstraße 135 und Neugasse 2. Aug. Entrel,
Faulbrnnnenstr . 13. H. Seaellenborg ’sche Buch-
handl ., Kirchgas 60  l . Carl Werner , Bismarck¬
ring 2. J. Schottenfels & Co., Theaterkolonnade
29-31. Ludwig Enge ', Wiihelrnstr . 52. Born
& Sehottenfe 's, Nassauer Hof. L. R<ttenmeyer,
Kaiser -Frit-dr .-PiaU . Ed. Fraund Nacht., Inh.
Ed. Mficke), Langgasse 24. Ernst Kubhnann,
Wilhelmstraße 34. f F258

. . . . . . . ininirt

Gärtner -Lehrlinge
und die es werden wollen sowie deren Eltern und Er¬
zieher werden Samstag , den 8. d. M., nbensS 7 Uhr,
tm fc’flucvf chafteh us . Lücllritzstr. 49, zu einer wichtigen
Pi.rjamm .mig eingeladen.

Thema:
Der Gartnerlehriing und die
gewerbl. Fortbildungsschule.

. Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erforderlich.
Terbonb der©artneru. Garinereiardeiter.

im !Hause
cJoost

!Habe mich hier

JKranzplatz 1,
als ‘Rrzt für

Raut- und[Harnleiden
niedergelassen.

©r. rrted Sdmund Losb.
Sprechstunde roerktegs: nachm̂ -'-5

Mein Atelier
befindet steh jetzt

Sit&richer StrsOs9, zweiias
Unna huefienfelüt,
Rolladen - und Jalousien-

Reparaturen werden sofort eusgesührt.
Fernruf 9797.

Rolladen-Spez.-Werks1atte Metzger
Mauritiuoplatz 3.

WeilKseKer Kehwefelbrunnen
” ™ OOOOOOOOOOOOOOO oaaoonflonnflooooooooooeooooOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Altbewährt bei Katarrhen dor Luftwege , Asthma,
Metall Vergiftungen , Syphilis und Stoffweohselträghoit. i«n

ES I | | {m4| ( a m l  M Mineralwassergroßhandlxmg
I » ” • * liS ?8»«»• Güterbai)nkil-Wnt / Tel. 522/ TiunesetraBe 22.

Ich heile
die zerrisi'nen Kleider,
wenn auch diese ben noch so krek,
da ich schon jahrelaig als Schneider
für Repa aturen hier bin bekannt.
A»ch ändere Kleider sehr modern,
sei es für Domen oder Herrn,
lind neu gefüttert. gewendet, gestoppt!
Die Leider werden gel.esert tip-top.
Auch neue Arbeit ohne 2adel
Wird hergestellt durch meine Nadel.
Wer Bedarf hat. ganz nach B l eben,
ich wohne Frankenstratze 13,2 Stiegen.

Gustav Schwanz,
Damen» u. Herren-Schneiderei. Tel. 3488.

Ca. 100 dm » Bauholz tsk*
sbeschlagen) von 3—8 Wir. Länge. —le/M cm stark,

sosort lieferbar , verkauft
. Hönlg, M|tn|lt. 26, M 4035.

iuu’eleben Wes Bletlsa.SWmUW
und zahle kür ».enptatin bi? 85 Ml. per Gramm.
F . Cchaflein » Goto, und Sllberschniiede-Werkftatt,

" _ 56 obr e Lebrrgass « 46.

MM8KM
*nd einzelne Marken von Gammler zu kaufen gesucht.
«üerte » aut« £ • 712 aa-hra, .

Täglich
frischen süssen um! rausdien Apfelmost

»Zu den drei Weiden“
_ Gdbenstraße.

Kern»
Marseiller

für Wieder Verkäufer
Heinrich

Heranannsfr . 18.
i

t:

eile
78 Proz.
ei nge troffen.

chmidf»
Tel . 6373.

Brillanten , Perlen,
Silberfachen, Bestecke, Service, goldene Uhren
und Ketten , Platin per Gr. 7V Mk.. Brennstifte kauft
Geizhals , Webergasse 14. Teleph. 4139.
Pienllerh Artisten Preise erzielen Sie bei uilr lur aiUZahngebisse,
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautscu.
gefasst sind, leb zahle per Zahn bis Mk. 4.30.

SÄÄ 8’ bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte dir 75 Mk.

Sein Platin bis 80 Mk.L.
Kaufe anch Gold « and Eilbermünzen.

L. Großhutp Wagemannstr. 27. I.
Litte genau aut Nr. 87 , 1. Stock , zu aehten

8<Y um veau, tragt

Srennapparofe sUßnlzWIZMlen
JU laufen und bezahle sehr gute Preise. Lss. unter
K. 755 an dm Tagb>.-Berl  erbeten.

MznlnikWnH
(Friedensware)

MMM.4.—.
Drog. A. Jünke,
Kaiser-Fried rich-Ring 3V.

Zeckreiser
Tannengrün

werden aus Bestellung sofort
ge'iesert.

Müller L Nattermann
Walramstraste 13.

Sein gabt»!

Hühner , fette
» | « Per Psd.MM  6. so

sowie
—Ragout—
Mehnert , GeMgelhdl.,
7 G8benstraheHinterhaus 1. »
M"heW7UäM
mit 2tur . Svieaelschrant.
2 kleine nukb.-pol. Kleider-
sckraiite. 1 Bücherschrank,
versck. 1. n. 2tnr . Metd-r-
schvänkc. 1 Nußd.-Deki ß r
leiiraeleat ). komvl. ruue
K icken- Einrichtung, Tr .-
Svieael . Goldspieg.. Tische.
Stühle . Destel, mehrere
Korbfestei. TevoiÄe. Bort ..
Gardinen . Bilder n. sonst
verfch. »n verk.

Albert Holzhep,
^aniMtL , lS/LL3S47.Bol. Vertiko u. « onso e,
1- u 2-ttrr. Kleiderkchr., pol.
u. lack..Diwan Wojchkom. m
Spieg .. kompl-Bett , 2eg.pol
u. loch, Federbetten. Kisten,
Nachtschr.,% isch, Stühle usw.
vk. b ll. Lchrauim, Nerostr. 28

ein Stein . 1 Paar Arillant-
Otrr nzo von Privat zu
kauf. gsi. geg. hohen Preis.
Off, u. 3. 781 an Tagbi.-B.

Kaufe

per Sm bis 80  Mk.
Für

ZaHngebisse,
GoId > und

SiibenmQnzen
zahle den

allerhöchsten Preis!
s

Wagetnannstraße 15.
Pianino

aus gle'ch zu kaufen pesucht
Gefl. Zuschrift erb. Fräul.
Sophie Braun , Walramstr.4.

Pianino
auf gleich gegen bar zu
kaufen gesucht.

Bäckerei Altmod.
Wörtbitr . 3._

Klavier

und Schülergeigo gesucht.
Osk. unter P . 779 Taibl .«B.

l-tür . u. 2-tür., pol. u. lach,
Losa », Lhaifelong., Betten,
«nsch. und R-chtschr. in
Auswahl prei»w. abzugeb.

> . Ochst, BiSmarckring7

Jbi ©töten , billigst.
Ofensetzer Möser,

Sedanplatz 3.

sofort zu verkaufen.
öWtjle* Hellmuni»str.S3,P.l.

M Min
u. gute alte Gemälde kauft
^ L. Striczvnski.
TaunuSstrastc 69, Part ..

Hohensonne
zu kaufen gcsuchl.
Adresse zu erfragen Im
Tagbl ..Verla». B*

Nahmaschine
zu kaufen gesucht.

Tag!
Kegen, Hasen,

Rehfelle
kaufen zu ho ien Preisen

Müller & Slaltermann
Walrnmstraße 13.

Dortjelhst werden auch
Felle gegerbt. i i

t

Schaukelpferd
;u kaufen gesucht. Fr . Peter,
Hermaimstraße 17, 1.

Die höchsten
Preise

dezchlt für Weil,'.Sekt-.
tlwy .Hln
u. werden zu jeder gew.
Feit abgebolt la. ausw >.
Flafckienliandluna E. Klein,
Noonktraste 4, lB. Karte .!

Ä
Spangen

Zelluloid (präpariert)
Damen»

Friseur ASM »«
x Mlchelsherg S.

•
Svanaen rrvariert

Steiner n Rrtid, -Türater.
PeWgöi, ,3. m

werden preiswert ange-
fertiat.
Modesalon Else Engel,

Lellmundsiraße 8, l . St.

Mti® -Baun
event>. stiller Teilhaber für
gut bestehendes Geichäst so¬
fort gesucht. Offerten unter
t . 794 an den Ta bl.-Berl.

Achtung!
Wer fertrat Dolzsckuhe

für Musterschutz an ? Off.
unter F . 792 an den
Ta-kM.-Bcrlcra.
Russian Gentleman

knowing perfectly Eng-
ll ĥ, German also French
wishes to participate in
solid business . Öfters sub
8 793 Tagbl .-Verl.
Fcrnknrsus m. Ncbnna in
Tasefdecken. Servieren.
Servietten brocken. Silber-
behänd!. usw. für Damen.
Mdck. u. Qerren i. Berufs.
T-rankf D.-F .-S -b. u. Ser¬
vier lehr an ft. lasar . 1896!
Langen b. Franks , a. M.,
Babrrstraste 131. F69
Berlorcn DienStaa abend

v. d. Turnhage . Schwalb.
Str .. eine Brieftasche mit
Patz u. einige Briefe. Ab-
»uqeben gegen Belohn, bei
P Söhngene , Lchrstraste 1.

MmjlhettenlWps
lGold ! verloren . Da An¬
denken Belohnung in §>öhe
des Wertes Nioderwald-
straße 1. Pari , links.

2Q11.Meinung
Dckirm verloren . Ein.

graviert Simeoa . Schier¬
steiner Straße 15.

Blau -aelb karierte

PWeneüe
SarnStaa 1—3 Ufit zw.
Fgstadt u. Medenbach verl.
Finder wird um Adr.-Ana.
gebeten. Belohn, zuaestch.
Weidmamr. Stiftttraße 14.
Wiesbaden.

Verloren
vor einigen Tagen ein
brauner Marabu - Stola.
Slbftuaebsn asuen Belohn.
-Vliicherstraße6. 3.

Verloren
1 Pelzsckwänzcken, Nerz,
zwischen Nerobcrgstraße.
Stittstraße , Röderstroße.
Taunu -sstrasze. Abzugeoen
nea.  Bel . Ncroberaitr . 20.
Anfang vergana . Woche,

um 7 Uhr abends, habe ich
in der Lanaa . vor Sckoko-
laden-Müller ein Päckchen
sollen lasten. Inhalt ein
Ebianon mit 3 arau mei.
Locken. Der Finder wird
"ebeten. dass, bei Friseur
Giersch. Gokdaaste. aeaen
Belohnung adauaobLM.

Brieftasche
mit o. Fnü . in Bahrchof».
aeaend gefunden. Abzuh.
mittags >S- S Friedrich.
»raste 12. Mtb. rechts.

Rehpinscher
schwarz m. braun . Flecken,
abhanden acl. Abzugeben
©neisegawstrake ö, U

I Graböenkmal- unö Irreöhofskunftl
HaefttÜuo? : wresbsöen LicotosftroK« S B

Mpbto 4M

Mehrere tüchtige, jüngere

BanMKamtefl
zu baldigem Eintritt gesucht. 1.<sc

Deutsche Eank, Zweigstelle Wiesbaden.

1477

. Statt harten i

9hilipp Reulbach
Qertrude Reulbach

oerro. Nnells , gab . Mcrssr

Oermählle.
IDiesbaden, den 4. November ISIS.

®rudenstrâe 9.

GotteS «nerforschlichemRatschlüsse hat es
gefallen, meine liebe, unvergeßlicheFrau , unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante . Frau

Kath . Ottilie Beul
geb. Gründet

nach kurzem Krankenlager, m ihrem 77. Lebens¬
jahre, zu sich in die Eivigkeit abzurusen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

I . Beul. Musikdirektora. D.
Wiesbaden, den 5. November 1919.

Die B erdigung findet Freitag , den 7.,
nachm. 31/ . Hör, auf dem Südfriedhof . die
Exequien Samstag , vorm. 8 /̂ , Uhr, in der
Bonifatiuskirchestatt.

Beileidsbesuche und Kranzspenden im Sinne
der Verstorbenen dankend verbeten.

Danksagung.
Men denen, die uns während der Krank¬

heit und bei der Beerdigung unseres lieben,
guten Entschlafenen, des

Herm Johann Stamm
Elsenbahaschasfner a. D.

ihre herzliche Teilnahme erwiesen haben, sowie
dem Fohrbeamten- und Bahnsteigjchassner-
Verein unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Tochter
allen herzlichen Dank.

Franz Spielmann und Kinder.
Familie Melchior Ballhaus.

Danksagung.
Für alle Beweise inniger Teilnahme,

sowie für die reiche Kranz- und Blumen¬
spende, die uns bei dem Hmscheiden meiner
lieben Frau , unserer unvergeßlichen Mutier
entgegengebracht worden und, sagen wir
allen aus diesem Wege unser« » herziichstM
Dank.

H. Winter . Reg..Botenmeister
und Kinder.

4

Danksagung.
Für alle wohltuenden Beweise der Teil¬

nahme, die uns beim Hinicheiden unseres lieben,
teuren Vaters, Bruders , Schwagers u. Onkels

Kenn Asch MM
entgegenbracht ivurden, besonders für die herr¬
lichen Blumenspenden, daS Ehrengeleits zur
letzten Ruhestätte sowie Herrn Pfarrer Dr.
Hüfner sage ich im Namen aller trauernden
Hinterblirbe»en meinen herzlichsten, tiefgesühl-
ten Dank,

Paul König
u. Angehörige.

'i'M.
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Fisdihalle
T*

Empfehle von frischer Zufuhr:
Lebendfrische Schellfische
Cahliau , Schollen , Merlans

usw.
Ferner pr . Norweger u . Holland . Heringe,
sowie täglich Irische Räucherware und

ff . Fischmarinaden . J

Holländer

ftisch eingetroffen.
Qf| Oi ^k -r Ellenbogengasfe 4

Moritzstrafte 13.
M £3 Geschäftszeit 8—1 und 3—6 Uhr. «BUHN

MW MM NM
12  MOMlift 12

Fernsprecher 453 . — Gegründet 1886.
Größte Auswahl ! Autzcrst gesiellte Verkaufspreise!

Frisch eingetroffen empfehle:
LWMns Gerten Flug- unü Kessislhe!

Räucherfischetäglich eintreffend.
©roBe AWNkhl delikater FisAkriaadea.
Fischkonserven aller Art

und nur rrsikla .sige Fabrikate!
Ab jetzt täglich wieder zu haben:

Vf.M . StemW.2-
Grobe Auswahl in

= steter MUMM».=
vorteilhafte Link. ufSsclle für Wiederverkäufer

und Grotzabnchmer.
Ständig großes Laaer in Salzheringen,

Fischmarinaden . Fischkonserven. Räucherfisch.-«.
Geschäftszeit 8—1 und 3- 6 llhr.

Größer Posten übers.
auchtabak

eingetroffen und billigst abzugeben.
Zigarettenfabrik Pasatü , Mainz,
_ Große Blefche 81'/,, . Telephon 2783._

R

E fteule um ! morgen

Eier Derhauf
;i mkersfisdihallen
jWageuuuwstr. 17 , Rl ichstr. 26 , Iilrchgasso 7,

Wörths tr . 24.
Von frischen Zufuhren besonders zu empfehl . :

la gewäss. Stockfisch Pfd. M. 2
|Port. -Schellfische Pfd. M. 2 .50

Bratschollen Pfd. M. 2 .50
Lehendfr . Barbe M. 5 .—

Karpfen M. 6 . -
Allc andere Fisc' sorten, geräucherte und

marl.iierte Fische, Fischkonsirv. in bester Qualität
u. großer Auswahl zu billigsten Tagespreisen.

Haarausfall  *
beseitigt schnell und sicher

Frau Alb . Graefe , Friseurin,
Sprechzeit 12—8 Uhr. :: Kapellenstr , 1, /.

Kohlen - u. Gas*
:s Ersparnisse : :

durch Baden Im
Hotel Adler - Badhaus

Laaggasso 42.
10 Bäder Mk.IO . Trinkkur an der Adlerquells

Gut durchwärmte
Aufenthalts - und Kestaurntionsraume.

I
ausgeschlossen.

wenn Sie Ihre Post- und Bahnpakete Dotzheimer Strafte 64 ver¬
schnüren lassen. Besichtigung kostenlos. Ia Referenzen.

Meto ", Pack- u. Verschnürungsstelle . D. R . P.»»

Zie >ung20  und 21

6.U; beritnset Münster- •

sjueU -Lottale
IHÜft» Lo-e OeMgrpviv*•-*» fjiMhit nhn « 3—

1550001
s 60  OOOi
120  OOO*
I IO OOO!

Oi'bprlinaei L . | a i . . . «!> i Portou .i. stel
Vlünsterhaa - UClU ' LOSS zu M. |_50 Pfe exir . J
xu haben ln allen l»otterie -»eftcnäften uno
durch Plakate kern ' lleten W■>kaufst eben.

150000  flork
im günstigen Falle zu gewinnen.

tfeberiinger Geldlotterie , Zieh. 20.Nov.
Haupttr . 60 000 Mk. Lose ä Mk. 3.
Rote Kreuz - Geldlotterie, Zieh.5.-10.Dez,
Haupttr . ICO 000 Mk. Lose ä Mk. 3 .30

zu haben bei
Carl Cassel

Kirchgasse 54, MurktstraBe 10, Langgasse  :
/ ^ >l Wegen Früher lege,

mp/ich
Fruherlegen der Polizeistunde

icissimus.
f/ünsllerspiele

Beginn 5 Uhr. Beginn 5 Uhr.
Ab 4 Uhr : Tee mit Künstler - Musik.

99Hammelkeule
Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiogelgasse 3—o. Telephon 6287.

Allabendlich Konzerte
ausgefuhrt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine._ Exquisite Küche.
Neu

cingetroffen: Sratnmophonplatteu

ISIWIttllNS
•UMUU

mit nebenstel ender Schutzmarke.
Alle, abgespielte Matten werden ä Stück

Mk. 1.— bis Mk. 3.— äuge kauf ft
Grammophonbaus

1 Langgasse I.t . Wr ! i

\m  Wafch - und ftaöe//
wafler macht die

Haut zart und  noftg!

OOOOOOÖO O ooe O OOOC o o o ooo o ooo

unb  wohlfuen .6 beim.
Kopf-u .Haa pwcuchea

Zuhaben in Parfätzzerien
^nogerzhanölanaen u/z

Hen/tellei
Röhmfctl

r»: Giern
Rohm & tlacu ü»  bapcirta

FabmVo
ipcirtaof

Ichtong!  Neu ! Achtung!

©Zigaretienmasdiine©
Praktisch u. einfach , eine Zigarette 2 Pfg.
Pta . Krämer , Langgasse 26.

Wiederverkäufer Rabatt.

KINEPHON
Voranzeige.

Sonntag , 9. November,
vormittags 11 Uhr:

Künstlerische

Morgen-Feier
unter Mitwirkung

namhafter Bübnen-
Künstier.

Preise Clmz Aufschlag.

)lri$tall-?aiast
Scliwalbacher Str . 51

Telephon 829
Abt . Kristallsaal

Täglich
abends ab 7 Uhr:

Grosse
Elite-Konzerte

mit BALL.

Werkstätte für
kunstgewerbliche Metailarbeiten
Friedrichstr.lO Pli . HÖUS 6 PTelephon 1983

An 'ertigung aller Arbeiten in
Kupfer , Messing u. Bronze.
Ciseliei *» u. Treibarbeiten.
Um - und Aufarbeiten von
n Beleuchtungskörpern , ti

Reparaturen an allen Metall-Gaganständen.
= Vernickeln , vergolden und versilbern . -----

»
fi B . shwerdefälle

schriftlich ! F362
Adotfshöhe. Nassauer Str . 3.

Miami
Kristallpalas 1

Scbwaibacher Str . 51.
Telephon 8.'9.

Ab 1. November:
Die grolle Attraktion

Engelbert Milde!
d. brillante Humorist
und Vortragskünsller

am FlügeL

» •«SW
empfiehlt Richard Seyb,

e.hiinstc tze 101.

Uerzeu
für WiederverkSufer

slngetrofse".
Hch. Schmidt,

Hermcinnstr. 18. D l. 6573.

Reines

Glycerin
wieder zu haben

DrogerieA. Jünke,
Kaiser -Friedr .-Ring 30.

Stoffe
ür Anzüge, Paletots ,Heber»

ziel,er neu eingetoffen in
blau und schwarz.

Ernst Nitzsche,
«neiseuaustr . 16

8asllmi|lWlikii-
Sran§pott«Sef
übern mrrtt Fahrten jeder Art im besetztenu. un¬
besetzten Gebiet, sowie Entladungen von Waggons.

M - MO MOM-tiMM
MqOm,  SoBbeimet eirage 26

Telephon 4141.

Za. 1000 Stück

Garantie'Farbbänder
stets am Lager , prima Qualität,

Adler für : -"j. Remington
Continental Smith Premier |

Erika Stoewer
Ideal Titania

Kanzler Torpedo
Triumph Mercedes

Underwood Meteor
Urania Mignon

Yost -Kissen Oliver
Farbrollen eto, Perkeo |

einfarbig , doppelfarbig , kopierend,
nicht kopierend , hektographisch,

autographisch.

Schreibmaschinen-Müiler
Wiesbaden , Bertramstraße 20. Tel . 4851.

Wotoi-
CaJimageirVetMb

Krosch
Oranienstrasse 3 , II. EI«

(Erke Rheinstrasse)
übernimmt Transporte aller Art

im besetzten und unbesetzten Gebiet._

WhlMMkll
werden solid ausaerührt u.
am Wunsch abgeholt durch

Friedrich Lebbin,
MaKaeschäft.

Guitav-Adolf-Str . 12. V.
Spangen

revariert nach Svezialver-
fahren billiasi. Damenfiis.
Dannhardt, Blcrchstr. 30.

Spulwürmer.
^ Alleinverkauf • CeKn #*« wU»tf _Äa«*u«

Pe vermin
:0braucht man mit bestem
ärfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

SchMzenhaf - Apolhekä , Langpässe II.  1449

Zu den allerhöchsten Preisen kauft
von Herrschaften: Damen-, Herren- u. Kinderkleider, Schuhe, Gamaschen,
Militürkleider, Pelze, Weihzeug, Pfandscheine, Uhren» Ringe, Silber¬

und Goldsachen, Bestecke, Leuchter, sowie Gold» und Silbermünzen.
Noch nie dagewesene hohe Preise

erzielen Sie beim Verkauf von feldgrauen und schwarzen Militär -Hosen
und Zivil -Anzügen.

Somme« Sie und überzeugen Sie sich! Postkarte genügtd Streng ree» !

Eduard Heesen, Wagemannjtratze 21 .

fertigt an, aach von ausge»
kämmtem Haar.

Michelsberg 6.
Für zirka 100 000 Mark

Stroussfedern
und Reiher gebrauchsfertig
sofort greifbar hat abzugehen FU6

E. Lange, Düsseldorf, Arnoldstr, 21a.

Dulde jelzi keiner
- .—  Ratten u . Mäuse

denn Kammerjäger Schmitt ’s
&■/{!?; Mo in ment -Kugeln

vernichten diese schädlichen Nager
’S'iSt verbtü/fend schnell u. sicher. Versand

,- nach auswärts r. 7 31k. an , gegen vorh.
Einsen,dg. Lieferant Stadt , u. Staats-

behörd. Schnellste Vernichtung aller Ungeziefer-
arten auch auswärts. • Jetzt Bleichtir . 31*2.
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